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lich ſtellt das Theater einen großen Tempel mit

Seitenflügeln vor , oder man laͤßt es nur bloß
in einer 4⸗ oder beckigen Figur 12 / hoch mit

einem Balcon , der ringsum mit Gelaͤndern

geziert und umgeben iſt , erbauen . Es iſt
aber felbſt nicht allezeit nothwendig , durch die

Dekoration einen Tempel oder anderes ähnliches
Gebäude vorzuſtellen , ein Berg , ein Fels , eine

Inſel — wenn beſonders das Gerüſte auf Schif⸗
fen im Waſſer ſteht — oder ein Garten wer —⸗

den oft den Umſtaͤnden weit angemeſſener ſeyn.

II . Von der Auszierung eines Thegters .

§. 288 . Iſt der gehörige Entwurf zu dem

Theater gemacht , ſo läßt man das Geruüſte dazu
von geſchickten Künſtlern feſt und dauerhaft auf⸗
führen , und befeſtigt die Dekorationen an die⸗

ſes Gerüſte . Die Dekorationen beſtehen aber

theils in großen auf Leinwand mit gemahlten
Gemählden , theils in allerhand Bildſaͤulen , Bü⸗

ſten , Basreliefs , Wappen , Vaſen , Kriegsge⸗
räthſchaften , Springbrunnen , Waſſerfaͤllen u . ſ . w.
und werden gewöhnlich durch die Wirkung der

Illumination hervor gebracht .
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§. 289 . Die zur Auszierung eines Theaters

gebräuchlichen Gemählde werden nach den Re⸗

geln der theatraliſchen Perſpektive gemahlt , und

präſentiren dasjenige , was durch das Theater
vorgeſtellt werden ſoll . Es iſt daher nöthig , daß
ein Luſt⸗ und Kunſtfeuerwerker die vorzuſtellen⸗
den Gemählde nach ihrem Werthe zu prüfen und

zu beurtheilen , und die verſchiedenen Grade ih⸗
rer Vortrefflichkeit nachGründen anzugeben , und

ſelbſt den Entwurf dazu zu verfertigen wiſſe .

Ueberhaupt hat man bey dieſen verſchiedenen

Gemählden auf Verſtändlichkeit , richtige Be⸗

ziehung , Lebhaftigkeit , Schicklichkeit , kluge
Wahl und Behandlung ſein Augenmerk zu rich⸗

ten . Das Befeſtigen dieſer Gemählde an das

Gerüſte , geſchieht eben ſo , wie bey den Thea⸗
tern in Komödien⸗ und Opernhäuſern . Heut zu

Tage werden die Dekorationen bloß mit Leim⸗

farben auf die Leinwand gemahlt , theils weil

ſie ſchneller trocknen , theils auch , weil ſie die

Leinwand weniger entzündlich machen , als die

Oehlfarben . Sollte man keine eigenen zum Feuer⸗

werk paſſenden Gemählde haben verfertigen laſ⸗
ſen , ſo müßten auf jeder Seite oder Wand des

Theaters einige Stücke Architektur , als bedeckte
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Gänge , Saulen , Frieſe , Karnieße , Tafelwerk
u . ſ. w . angemahlt werden . In Abſicht der Mah⸗

lerey darf man aber nie vergeſſen , daß die do⸗

riſche Säulenordnung für heroiſche Gebäude ,
die joniſche und korinthiſche aber den unkriege⸗
riſchen Gottheiten dem Apoll , Hymen , der Ve —

nus u . ſ. w . beſtimmt ſind . Man würde eine Un⸗

ſchicklichkeit begehen , wenn man bey Staffirung des

Gerüſtes dieſe Regel aus den Augen ſetzen wollte .

§. 290 . Die Bildſäulen und andere Vorſtel⸗

lungen werden in der Mitte einer jeden Faſe
des Theaters ſo aufgeſtellt , daß ihre Füße mit

dem obern Theile des Geländers gleich ſtehen .
Auch pflegt man oft mitken auf dem Boden des

Theaters eine 4 - oder beckige Pyramide von

20 “ Höhe aufzurichten , und endigt ſie mit ei⸗

ner Figur aus Pappendeckel , die man mahlt ,
und gemeiniglich die Ceres , Fortuna , Fama ,
oder den Baechus , auf einem Weinfaß ſitzend ,

vorſtellt .
III . Von der Vertheilung und Aufſtel⸗
lung der künſtlichen Feuer auf , vor ,

hinter , oder neben dem Theater ,

§. 291 . Die Vertheilung und Aufſtellung der

känſtlichen Feuer auf einem erbauten und ver⸗
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